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Praktisches und Wissenswertes

Bärentraube
Herbst und Spätherbst - das ist die Sammel-
zeit für die Bärentraubenblätter. Arbutin
heisst die Substanz, die zu diesem Zeitpunkt
in der höchsten Konzentration in den derben,
ledrigen Blättern vorhanden ist. Der Tee und
die Tinktur, die damit her-
gestellt werden, gehören
zu den vielfach gelobten
Mitteln bei Blasen-, Nieren-
becken- und Scheidenent-
Zündungen und werden
unterstützend zur Therapie
bei Nierengriess und Nie-
renstein angewendet.
Arctostapby/os uva urs/ L
heisst das Heidekrautge-
wächs lateinisch. Der Strauch wird lediglich
etwa 20 Zentimeter hoch und besitzt verholz-
te, oft am Boden aufliegende Zweige. Man
findet ihn in Nadelwäldern, Mooren und Hei-
den in Nordeuropa bis auf die erstaunliche
Höhe von über 2500 Metern. Bärentrauben-
blätter sind leicht mit denjenigen einer nahen
botanischen Verwandten, der Preiselbeere

(Vacc/'n/um wY/s-/daea L), zu verwechseln. Er-

kennungsmerkmal: Im Gegensatz zu den
Blättern der Preiselbeere sind die Bärentrau-
benblätter unten nicht braun punktiert. Die
Preiselbeere besitzt im übrigen nur etwa ein

Drittel des Arbutingehalts
der Bärentraube und wirkt
entsprechend schwächer. Bei

uns weniger bekannt ist die
Verwendung der roten, mehl-
haltigen Bärentraubenbee-
ren. In nördlichen Gegenden
werden sie traditionell dem
Brot beigemischt oder zu
Sirup verkocht.
Da Bärentraubenblätter ne-

ben Arbutin auch ca. 15 Prozent Gerbstoff
enthalten, kann es zu Magenreizungen kom-
men, wenn sie längere Zeit eingenommen
werden. Tee und Tinktur sollten deshalb nicht
auf die Dauer verwendet werden. Da die
Bärentraube zudem wehenfördernd wirkt,
sollte in der Schwangerschaft ganz darauf
verzichtet werden. • CU

Trauben und A.Vogel-Tipps Iris kontra Veilchenwurz
Sollte Dein Herz nicht gut arbeiten, dann trag
in Deiner Seitentasche stets getrocknete Wein-
beeren (Rosinen) bei dir und kaue davon lang-
sam während der Arbeit. Auch das Kauen von
rohen Rosmarinspitzen morgens nüchtern ist

gut für das Herz. (Schwerwiegende Herzlei-
den können durch diese einfachen Linde-

rungsmittel natürlich nicht behoben werden.)

Im Herbst sind Weintrauben die geeignete Ba-

sis für einzelne Safttage, die der schlanken Li-

nie und der Verdauung zugute kommen.

Für Herzkranke ist eine Kur mit frischen Wei-

zenkeimlingen zusammen mit reichlichem
Traubengenuss oder frischem Traubensaft her-

vorragend. Wer an Verstopfung leidet, sollte
beim Genuss von Trauben darauf achten, die
Haut und die Kerne nicht mitzuessen. Da-

durch werden auch Gärungen vermieden.
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Unser Leser, Peter Martin aus Sissach (pensio-
nierter Drogist), schickte uns das nebenste-
hende Bild mit der Bemerkung:
«Ich sende Ihnen ein Bild der yra.sY/rPye«
Ac/rzeerW/e, das ich im Südtessin, am Monte
San Giorgio, aufnahm. Die seltene Wildpflan-
ze, die keine eigentliche Heilpflanze ist,
kommt in der Schweiz nur dort vor. In der Dro-

gerie verkauften wir seinerzeit sogenannte
Veilchenwurzeln. Das waren Wurzelstücke
von etwa sechs Zentimeter Länge. Auf einer
Seite war ein Loch gebohrt, damit man sie den
Kleinkindern um den Hals hängen konnte. Sie

sollten das Zahnen fördern, indem die Kinder
darauf herumkauten. Ob sie eine Wirkung hat-

ten, entzieht sich meiner Kenntnis. Hingegen
waren es keine Veilchenwurzeln, sondern Iris-
wurzeln. Wir bestellten sie unter der Bezeich-

nung AVVzomz/ /rz'rA/A, und sie rochen
tatsächlich nach Veilchen.»
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